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 AKTIONSTAGE

Ansprechpartner für die EKHN

Pfarrer Dr. Hubert Meisinger 
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN

Albert-Schweitzer-Str. 113-115, 55128 Mainz

Kontakt: h.meisinger@zgv.info

Telefon: 06131 2874450, 01577 2097749

e inblicke
Sonntag, 11. September, 10:00 Uhr – 
der Countdown läuft….

Noch wird fi eberhaft gearbeitet: Im großen Garten des 
Kinder- und Familienhauses Langenhain bauen 35 regio-
nale Öko-Initiativen (M2) ihre Stände auf, die Stationen 
der Familienrallye werden eingerichtet, frische Kartoffeln, 
Zucchini und Tomaten lachen mich an, die Hand-Apfel-
presse macht einen Probelauf, mir läuft das Wasser im 
Mund zusammen. An der Treppe in den Garten liegt eine 
Menge „Müll“, hier entsteht eine Riesen-Murmelbahn. Am 
Fuß der Treppe erbitte ich mir gleich die Bauanleitung für 
die Portmonees aus Milchpackungen, da kommt mir eine 
unserer Langenhainer Kräuterfrauen mit einem Korb voll 

frisch gepfl ückter, duftender Kräuter entgegen. Gleich da-
neben hilft die jüngste Imkerin Hessens, elf Jahre alt, den 
Honigstand aufzubauen und eine Kollegin aus der Schul-
betreuung im Haus bringt die mit den Kindern gegosse-
nen Seifen zum Stand. Vorbei an den Solarpanelen und 
der Tonwerkstatt schlängle ich mich zu unserem Eisberg. 
Die Familien des Kinder- und Familienhauses hatten dafür 
fl eißig leere Tetrapaks gesammelt, mit Wasser gefüllt und 
tiefgefroren zum Veranstaltungstag mitgebracht (M6). Ich 
schnappe mir einen Müllsack für die aufgerissenen Milch-
tüten, aus denen die letzten Eisklumpen in dem kleinen 
Planschbecken verbaut werden, dann können die kleinen 
„Inseln“ eingesetzt werden und die „Gletscherschmelze“ 
beginnt. 

 1. Verletzte Erde – Gemeinsam handeln und heilen 

 Der Schöpfungstag der ACK Hessen und Rheinhessen im Kinder- und Familienhaus Langenhain, 
mehr als 111 Ideen, um selbst ins Handeln und Heilen zu kommen.
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im Sommerhalbjahr –ideal in der 

„Schöpfungszeit“ zwischen dem ersten 
Freitag im September (oder um den 
Gedenktag von Franz von Assisi am 
4. September) bis Erntedank

dauer : 
variabel, hier waren es sechs Zeitstunden, 
es hätte auch etwas länger sein können

zi elgruPpE : 
alle Menschen,insbesondere Kinder mit 
erwachsenen Partner*innen, Päda-
gog*innen, sozial Engagierte…

anMeldung: nicht erforderlich
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Das letzte Transportauto fährt weg, nun kann noch das 
Natur-Mandala angelegt werden und der Öko-Kaffee-
stand seinen Tresen öffnen. Vorbei am Foodsharing-An-
gebot und dem Bio-Weinstand komme ich zurück auf die 
Terrasse, die lange Tafel für das Mittagessen wird gerade 
noch mit den gebastelten „Blumenvasen“ geschmückt 
(ich staune über die Vielfalt des Milchtüten-Recyclings). 
Wir pumpen die „Erdkugel“ auf ihre volle Größe, gerade 
als die Ehrengäste eintrudeln.

11:00 Uhr – das lang erwartete Schöpfungs-Fest be-
ginnt. Kaum eröffnet, geht das bunte Treiben los: Kinder 
tummeln sich an den Bastelständen, die ersten Murmeln 
suchen ihren Weg, in Kinderwagen liegen Obst und Ge-
müse, gestempelte Laufkarten der Rallye (M3) werden ge-
gen knackige Äpfel eingetauscht, an den Infoständen sind 
Menschen in einen regen Austausch vertieft. An den Stän-
den des Zentrums Oekumene der EKHN (Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau) und EKKW (Evangelische 
Kirche von Kurhessen-Waldeck) sowie des Zentrums für 
gesellschaftliche Verantwortung der EKHN wird disku-
tiert, gelesen, der persönliche ökologische Fußabdruck 
ge messen… 

…und der Eisberg schmilzt. Es ist bedeckt, zwischen-
durch regnet es sogar. So wenig sich in den ersten beiden 
Stunden an den Eisblöcken zu bewegen scheint – als 
der erste Randblock einbricht, geht es immer schneller. 
Die Kinder nehmen die inzwischen schwimmenden Inseln 
spielerisch wahr, ich bin eher erschrocken über das Tem-
po und bin neugierig, 
welche Bilderfolge uns 
die montierte Zeitraffer-
kamera liefern wird. 

14:00 Uhr – der Höhepunkt des Tages ist der prominent 
besetzte Ökumenische Gottesdienst (siehe Beitrag ab S. 
55) und er bringt uns zwei eindrückliche Bilder mit:

Die „verletzte Erde“ – ein großer Erdkugelball – wird auf 
einer Trage gebracht, da steht sie nun und erzählt von 
ihrem Leid. Ihre Fähigkeit, sich selbst zu regenerieren, 
haben wir ihr genommen und nicht alle Wunden werden 
sich heilen lassen. Fast unbeteiligt liegt sie da, man sieht 
ihr nicht an, wie deutlich ihr Ökosystem gestört ist. Erst als 
sie zwei große Pfl aster bekommt, wird sichtbar, dass hier 
Vorsicht walten muss. 
Vielleicht ist das eine Chance, die Klima-Krise deutlicher 
in unser tägliches Bewusstsein zu rücken: das Bild der 
Erde mit dem Pfl aster bei unseren großen und kleinen, oft 
so bequemen Entscheidungen im Blick zu haben. Dazu 
dienen auch die Give-aways, kleine Döschen mit Öko-
Pfl astern und dem Logo des Schöpfungstages versehen. 

Doch das Argument des „Ich allein kann nichts bewirken“ 
behält dennoch sein Gewicht. Kirchenpräsident Volker 
Jung hat in seiner Predigt dazu ein zweites Bild für uns: 
Ohne den Frieden zwischen den Menschen und Völkern 
der Erde bleibt das Handeln Stückwerk und das Heilen 
wird erschwert. Gemeinsam haben wir die Möglichkeit, 
etwas für die Zukunft unserer Enkelkinder zu tun. Frieden 
kann nur durch miteinander Reden und Verstehen wach-
sen. Das ist oft schier aussichtslos und manchmal bleibt 
da nur das Reden mit Gott, mit der Bitte um Frieden. In 
diesem Moment sehen wir das zweite Bild – aus einem 
Korb auf dem Balkon des Hauses fl iegen plötzlich mehrere 
Friedenstauben auf und machen sich auf den Weg in ihr 
Zuhause. 

Ein drittes Bild für die Kinder und Familien in unserem Haus 
setzen wir zum Abschluss des Festes in unseren Garten – 
es ist eine Silberlinde. Bestückt mit vielen guten Gedan-
ken, Gebeten und Wünschen soll sie wachsen, groß und 
stark werden wie wir, wenn wir für das Handeln und Heilen 
Mut und Kraft brauchen.

PRAXISHILFE
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WaS vorher geSchah…
Knapp ein Jahr vorher haben wir als Kooperationspart-
ner mit dem Team der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen (ACK) begonnen, diesen Tag vorzubereiten. Im 
Zuge der Vorbereitung entstanden eine Reihe von kleinen 
Projekten, die unser Jahr im Familienhaus begleiteten:
� Installation eines Foodsharing-Standortes im Dorf
�  Projektwoche der Schulbetreuung mit einem 

abschließenden Ökomarkt der besonderen Art
�  Ein kindgerecht installiertes Mülltrennungskonzept
�  Vegetarische Wochen im Verbund mit unserem 

Caterer und eine grundsätzliche Anpassung des 
Speiseplanes

�  Waldwochen der Vorschulkinder mit Dokumentation 

�  Die Schöpfungsgeschichte mit Gartenprojekt in der 
Krippe

�  Ein Meditationsabend zur „Earth-Night“ mit der 
Generation 55+

WaS braucht eS zur 
durchführung? 

Räume/Orte: 
�  Ideal ist ein Garten oder Waldstück oder/und eine 

große Aktionsfl äche mit mehreren Nebenräumen.

Team 
�  Da die Öko-Initiativen ihre Akteur*innen selbst mit-

bringen, wird ein Team ergänzend vor allem an zwei 
Stellen gebraucht:  einmal für pädagogische Ange-
bote für Kinder und Familien und zum anderen für die 
nicht nur kulinarische Infrastruktur einer großen Ver-
anstaltung. Insgesamt haben (ohne Auf- und Abbau) 
ca. 30 Leute jeweils für mindestens zwei Stunden 
mitgearbeitet. Ein verantwortliches Kern-Team aus 
zwei bis vier Personen leitet die verschiedenen Pro-
jektteile an.

Zeit: 
�  Inkl. Auf- und Abbau dauert das Projekt am Veran-

staltungstag etwa 12 Stunden, die Teilnehmer*innen 
sind bis zu sechs Stunden vor Ort.

Planung: 
�  Die Planung begann mit einem Jahr Vorlauf in etwa 

sechs digitalen Treffen, wobei sich das Team nach 
und nach um Expert*innen vergrößerte. Die direkte 
Vorbereitungsphase dauert ca. zehn Tage und be-
schäftigt zwei Personen.

Finanzen: 
�  Ohne die Arbeitszeit aller beteiligten Mitarbeiter*innen 

aus dem Familienhaus für Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Nachbereitung lagen die reinen Kosten bei 
ca. 7.000,- Euro (inkl. Musik, freiem Essen und Trin-
ken für alle Akteure, auch der Ökostände, subventio-
niertem Essen für alle Teilnehmer*innen, Leihgebüh-
ren, Verbrauchsmaterialien und Werbung).

Werbung: 
�  Gute Abstimmung zwischen allen Kooperations par-

tner*in nen braucht Zeit, hier müssen auch die jeweili-
gen vorgesetzten Stellen mit ins Boot geholt werden. 
(Flyer siehe M4 + M5)

VariationS möglichkeiten 
Das Programm kann geteilt werden, einzelne Stücke dar-
aus können bereits ein eigenes Projekt bilden. Ökomarkt, 
Familienrallye, Gottesdienst sind z. B. jedes für sich bereits 
aussagekräftige Teile.

Weiterführende linkS
www.ack-hessen-rheinhessen.de/schoepfungstag
www.oekumene-ack.de/themen/glaubenspraxis/oeku-
menischer-tag-der-schoepfung 

Irmi Rieker
Sozialpädagogin, Gemeindepädagogin, 

Kulturgeragogin, Biografi etrainerin, 

Kirchenpädagogin.

Tätig als Leitung Kinder- und Familienhaus 

Langenhain, Schwerpunkt Begleitung der 

Generation 55+ und Gemeinwesenarbeit.

Kontakt: irmtraud.rieker@ekhn.de 

Die Schöpfungsgeschichte mit Gartenprojekt in der Die Schöpfungsgeschichte mit Gartenprojekt in der 
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M1   aBlauf :    Verletzte Erde – Gemeinsam handeln und heilen 

ZEIT | ORT INHALT MATERIAL | WIICHTIG

Im Vorfeld Gelände: mähen, fegen… / Biertischgarnituren organisieren / Vorbereitung  
Pflanzloch / Anlieferung Wein / Sperrbescheinigung für Straße / Eisblöcke  
(Milchtüten) einkühlen / Montage Kamera (Eisberg) 
Anlieferung Getränke / Anlieferung Biergarnituren / Anlieferung Absperrungen /  
Aufbau Untergrund für Eisberg / Tisch und Kühlschrank

Veranstaltungstag

Je nach Wetter Aufbau Stände
Blumen für Tischdeko

Küche vorbereiten

Pavillons, Schirme, Schilder
Blumen, halbierte & beklebte Milchtüten 
als Übertöpfe

8:00 – 9:30 Uhr Anreise & Aufbau Öko- und Aktions-
stände Anlieferung & Aufbau Hüpfburg

Tische, Bänke, ggf. Pavillons, vorher 
abfragen: Wer braucht Strom / Wasser?

Ab 9:30 Uhr Aufbau Straßensperre,
Tische, Bänke
Buffet, Essensausgabe

Aufbau weitere Kulinarik:
Weinstand, Getränkestand (Wasser, 
Apfelsaft, Bionade), Eisstand,
Waffelstand, Kaffeestand, Kuchenstand, 
Biowürstchenstand,
Salate und Pellkartoffel/Kräuterquark

Straßensperre
Tischdeko
Strom, Sonnenschirme

Getränke: aufgerundeter Einkaufspreis, 
stilles Wasser im Spender frei
Mittagessen (Kinder frei):
Biowürstchen + Brötchen 3,-
Kartoffel+Quark+Ei+Salat 3,- 

Bereich Gottesdienst 
& Band

Aufbau Pavillon, Band
Altar

Aufbau Familienrallye:
Standorte im Wald und auf dem Gelände 
mit Material

Pavillon, Anlage & Band-Equipment, 
Strom
3 kleine Stühle, 4 Headsets, Standmikro, 
Stehtische 
Bibel, Kerze im Glas, Kreuz

M3

sonstiges: Programmübersicht
Was ist wo?

Toilettenschilder
Tagesverlauf

Ab 10:30 Uhr Aufbau Eisberg Becken, Sandsäcke, Salz, Eisblöcke

10:30 Uhr Soundcheck Band 1

11:00 Uhr Eröffnung mit Landrat/Bürgermeister, 
Vertreterin ACK, Leitung Kinderhaus

Hocker, Bänkchen, Wiesendecken

11:15 Uhr Beginn Ökomarkt
Weitere Angebote:
Murmelbahn, Eisberg, Werken und 
Basteln mit Naturmaterialien und „Müll“ 
(Milchtüten-Portmonees, Samenkugeln, 
Duftseifen, Murmelbahn…), Apfelpresse, 
Familienrallye, Naturmandala,  
Drei-Räder-Rennen, Waldbaden…

Alle pausieren während des Gottes-
dienstes

12:00 – 13:30 Uhr Mittagessen
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12:15 – 13:15 Uhr Musik Band 1

12:30 Uhr Eröffnung Kuchenbuffet

13:15 Uhr Technikprobe Band 2 & Liturg*innen

14:00 – 15:15 Uhr Gottesdienst „Die Erde spricht“ siehe Beitrag S. 55

15:30 Uhr Baumpflanzaktion durch Vertreter*innen Kreis/Kommune, 
Kirchen

ca. 16:30 Uhr Abschluss und Reisesegen

im Anschluss Abbau

in den folgenden  
Tagen

Rückführung aller Leihmaterialien
Abholung Straßensperren
Abholung Essenswagen EVIM
Rückführung Wein-Restbestände
Abholung der Getränke

Download: ekhn.link/3NaBGK
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Arbeitskreis Nachhaltigkeit Pastoraler Raum Main-Taunus Ost 
BUND Main-Taunus 
Caritas Anziehpunkte Main-Taunus 
Caritas Tafel Hattersheim-Hofheim 
Christians for Future Rhein-Main 
ecoKids Hofheim 
EMAS Pfarrei St. Martinus Hattersheim 
Evangelisches Kinder- und Familienhaus Langenhain (Verpflegungs-Angebote) 
FaireKITA / Rhein.Main.Fair 
Foodsharing Main-Taunus (Fairteiler Flörsheim) 
GFM Naturbaustoffe + Upcycling 
Grüner Hahn (EKHN) 
Handy-Aktion Schutzengel Missio – Eine-Welt-Kreis Hofheim/Kriftel 
Health for future Main-Taunus 
Hofladen Rübsamen Langenhain 
Honig und rund um die Biene Langenhain 
Kath. Familienbildungsstätte Taunus Hofheim 
Kräutergruppe Langenhain 
Oikocredit Förderkreis Hessen-Pfalz e.V. 
Plastic Bank 
SolarInvest Main-Taunus eG 
Tisch und Teller – Das Sozialkaufhaus Flörsheim 
U-H-R – Umweltberatung und kommunaler Umweltschutz in Hessen und Rheinland-
Pfalz e.V. 
Umsonstladen Hochheim 
Weinstand der Männergruppe Langenhain 
Youtopia – Create your world 
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung (EKHN) 
Zentrum Oekumene (EKHN und EKKW) 
Weitere Stände wie Bücherflohmarkt, Basteln mit Naturmaterialien & Upcycling… 

M2 Stände auf dem Schöpfungstag 2022 

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.



M3 Familienrallye

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.



M4 – Flyer 1 

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1. Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.



M5 - Flyer 2 

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.



Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen
 

1.
2.

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.



M6 – Aufruf Eisblöcke 

Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.Verletzte Erde -gemeinsam handeln und heilen1.
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